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1800.04.19
von J. W. v. Goethe

H: Schelling-Nachlass BBAW Berlin; 1 Seite von Schreiberhand mit eigh. Unterschrift (O). – D: Plitt 1. 1869. S. 297.

E{uer} Wohlgeboren

kurzer Besuch
 ließ mir nicht Raum genug, theils dasjenige, was ich gern mitgetheilt hätte, mitzutheilen theils durch Fragen Ihre Ansicht verschiedner Dinge zu erfahren. 

Um desto mehr danke ich Ihnen daß Sie, in dem zurückgelaßnen Werke,
 mir die Gelegenheit verschaffen mich oft und viel mit Ihnen zu unterhalten.

Ob ich mir blos schmeichle, so weit ich gelesen, den Sinn
 desselben zu fassen, oder ob die Nähe, die ich zu dem Werke fühle zu einer wahren Theilnahme, zu einer thätigen Reproduction desselben sich steigern wird, muß die Zeit lehren; wenigstens glaube ich in dieser Vorstellungsart sehr viel Vortheile für denjenigen zu entdecken dessen Neigung es ist die Kunst auszuüben und die Natur zu betrachten.

Der ich recht wohl zu leben wünsche, und mich Ihrem Andenken auch in weiterer Entfernung bestens empfehle.

Charpentier
 liegt hier bey den ich mir nebst andern Werken gelegentlich zurück erbitte.

Weimar am 19 Apr. 1800.


Goethe

� Sinn korr. aus: sinn





� Am 16. April hatte Goethe Schelling für den 17. April eingeladen (Brief 1800.04.16-2, S. $$$). Im Tagebuch Goethes ist Schellings Besuch nicht erwähnt.


� Schelling, F. W. J.: »System.« 1800. Das Buch befindet sich nicht in Goethes Bibliothek. – Goethe notiert die Lektüre in seinem Tagebuch: »[22. April 1800] Abends Hℓ Hofr Schiller; Schellings Darstellung des Idealismus.« (GT II,1. S. 354.)


� Charpentier, Johann Friedrich Wilhelm von: »Beobachtungen über die Lagerstätte der Erze hauptsächlich aus den sächsischen Gebirgen. Ein Beytrag zur Geognosie mit Kupfern.« Leipzig 1799. – Vgl. GT II,1. S. 334: »[27. Dezember 1799] Charpentier. Über die Lagerstatte der Ertzte«, S. 335: »[29. Dezember 1799] Ueber Charpantiers neustes Werk.«, »[31. Dezember 1799] Charpantiers Werk von den Lagersteten der Erze durchaus gelesen.«, S. 354: »[19. April 1800] An Hℓ Prof. Schelling mit Charpentier.«





